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Hu; chm Lande.
Ettlingen .

— Was denkt denn eigentlich unser Gemeinderat ? Diese
Frage ist etwas herb, aber wohl berechtigt, wenn man die Vor¬
gänge der jüngsten Zeit in Betracht zieht. In aller Stille wur -
hen da di« Trottoirs verschiedener Straßen schön hergerickter,'
mit teuerem Pflaster belegt — woran natürlich die Hauseigen¬
tümer ihr „Anteil " haben — gute Bordsteine hcrausgeriffcn
und neue eingesetzt und nun kam der Kostenpunkt ', Wenige
Tage nach Fertigstellung der Arbeit wurde den Hauseigen¬
tümern die Rechnung zugestellt mit — 28tägiger Zahlungsfrist .
Prompt , nachAblauf dieser Zahlungsfrist stellte sich auch Mah¬
ner und Gerichtsvollzieher ein . Es wurde noch gemahnt —
am Heiligenabeud vor Weihnachten. Wer nun zufällig
—- und das waren die meisten der Betroffenen — nicht etliche
hundert Märker beiseite hatte , konnte sich das „ Christkind" als
Gerichtsvollzieher vorstellen. Das ist nun leider keine Fantasie ,
sondern nackte Wirklichkeit . Der „Bad . Landsmann " berichtet
über gepfändete Kühe und Pferde und — er hat recht !
Der Korrespondent des „Landsmann " lenkt nun die ganze
Sache — es scheint hier ein gewisser Geschäftsgeist mitzuspre¬
chen — auf den Stadtbaumeistcr hin .

Wir hingegen machen die Stadtverwaltung , den
Gemeindcrat , für diese Rigorosität verantwortlick . Den
Lttlinger Stadtvätern , deren Mehrheit durch die Stärke des
„geeinigten Liberalismus " schwarz geworden ist, scheint jedes
Verständnis für die Lage der geschäftlichen und bäuerlichen
Hausbesitzer in den Wintermonaten abhanden gekommen zu
sein . Und so mögen sie es auch auf ihre Kappe nehmen, daß
die Kuh eines armen Teufels mit der Gerichtsvollzieher-Eti¬
kette am Horn — zum dauernden Angedenken der weisen bezw .
schwarzen stadträtlichen Fürsorge in den Straßen Ettlingens
herumgeführt wurde , weil der Besitzer derselben innerhalb . 28
Tagen die Trottoirherstellungskosten nicht bezahlen konnte .

Für die Kaserne aber pumpte die Stadt Millionen
zur höheren Ehre des preußischer Militarismus .
Baden -Bad en.

#
— Einäscherungen . Im abgelaufenen Jahr wurden im

hiesigen Krematorium 108 Laichen eingeäschert, seit Eröffnung
des Krematoriums (6. Oktober 1909) 233 Leichen. Die Zahl der
Feuerbestattungen wächst von Jahr zu Jahr .

* Rohrbach b . Heidelberg, 7 . Jan . Liebestragödie .
Die Liebestragödie , über welche wir schon berichteten, hat in¬
zwischen ihr Opfer gefordert . Das durch mehrere Schüsse in
den Kopf schwerverletzte Mädchen, das 19jährige Kätchen La.ngen-
stcin, ist den Verletzungen erlegen. Der Täter , Gg . Weidemeier-
wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes in die Jrren -
klinik gebracht. Das Motiv zu der Tat soll darin zu suchen sein,
daß die Eltern des Meidemeier das Verhältnis mit dem LWd-
chen nicht dulden wollten. Rach der Tat erhängte sich der 20jähr.
Werdemeier, konnte aber nach Hinzueilen der Polizei in Sict>er-
heit gebracht -werden . Aus einem Vorgefundenen Briefe geht
hervor , daß beide gemeinsam in den Tod gehen und in einem
gemeinsamen Grab beerdigt sein wollten.

* Heidelberg , 7 . Jan . Die Person des in der Nähe des
Königstuhls aufgefuirdenen Selbstmörders wurde als -die des
21jährigen Buchbinders Rich. Götz aus Heilbronn , der m Köln
■in Stellung war , erkannt . Er soll sich wegen eines unheilbaren
Leidens erschossen haben.

— Hier hat sich eine „Ballgesellschaft Alt-Heidelberg G . m .
b. H ." gegründet , welche die Aufgabe verfolgt, nach und nach die
alten Stadtviertel Heidelbergs zu erwerben-, die Häuser abzu¬
reißen und an deren Stelle den Anforderungen -der heutigen
Zeit entsprechende Wohnhäuser zu erbauen . Die Gesellschaft
verfügt über für ihr Unternehmen entsprechend« Kapitalien .

Bühl, 7. Jan . Ertrunken . Der 70jährige I . Haungs
von Unzborst siel -bei der Dunkelheit des Uckbergangs Unzhorst-
Zell in -den ziemlich hochgehenden Mühlkanal -und ertrank .* Jttlingen (A . Gppingen) , 7. Jan . Vermächtnis . Der
kürzlich -in München verstorbene Privatier Alfred Briffch hat
seiner Heimatgemeinde Jttlingen seine hier liegenden Güter
und 50 000 Mk. bares Geld vermacht, zusammen 120 000 Mk .
Die Zinsen sollen dem Gemeindehaushalt zugute kommen .

Settedttrelwng.
Aus der Karlsruher Strafkammer .

Sitzung vom 4. Januar .
Einen gefährlichen Einbrecher faßte -die Badener Polizei vor

einiger Zeit in der Person des vielfach vorbestraften Schrift -

S rs -Ewald Schmale aus Lüdenscheid ab , der versuchte , in
en zwei Diebstähle auszuführen . Mit ihm hatte man den

Dieb erwischt , welcher am 11 . August v . I . etwa um 6 Uhr
abends die verschlossene Wohnung- des Tapeziermeisters Schott
in Baden mit einem Sperrhaken geöffnet und aus verschiedenen
Zimmern Schmuckjacben im Werte von 502 Mk . , eine Zeppelin¬
medaille und weitere Schmuckgogenstände im Werte von 146 Mk.
entwendete. Die gestohlenen Sachen waren in -den verschlossenen
Schubladen emer Kommode und der Schreibttfches aufbewahrt ,
die Schmale erbrach Der Angeklagt wurde im Hinblick auf seine
vielen und- erheblichen Vorstrafen unter Anrechnung von vier
Monaten Untersuchungshaft zu 4 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren
Ehrverlust und zur Stellung unter Polizeiaufsicht -verurteilt . —
In der Anklagesache gegen den Konditor E. E . D . aus Schn-ier-
bach , wohnhaft in Baden , wegen Unterschlagung erkannte das
Gericht auf 2 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Unter¬
suchungshaft. — Aus der Untersuchungshaft wurde der Blechner
Franz Nachbauer aus Iffezheim vorgeführt . Er mußte sich
wegen Diebstahls im Rückfall verantworten . Der Angeklagte
hatte am 18. November zu Iffezheim aus der Wohnung des Bor .
arbeiterS -Schneider ein Zwanzigmarkstückund einige Wochen zu.
Var aus der Wohnung des BahnwartS Merkel in Iffezheim den
Geldbetrag von 100 Mk . entwendet. Der Gerichtshof bestrafte
den Angeklagten unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft mit 16 Monaten Gefängnis . — Zwei Fahrraddiebstähle
Verübte am 25 . August und 2. September in Baden der vielfach

vorbestrafte Taglöhner Roman Wilhelm Emil Kraft aus
Baden . Er eignete sich die Räder im Werte von etwa 300 Mk.
aus einem Hausgang bezw . einer Einfahrt an , wo sie von ihren
Besitzern für kurze Zeit bingestellt worden waren . Wegen Dieb¬
stahls im Rückfall erhielt der Angeklagte, abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft 2 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

Bühlertal , 6 . Jan . Zwei Schlauberger wurden bei Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen ertappt und vor dem Schöffen¬
gericht Bühl am 3 . Januar mit einer empfindlichen Strafe ve°
legt . Der eine, ein hiesiger Feldhüter , lvar in einer Beleidi¬
gungsklage Zeuge und gab an , aus dem Kvhkberg tätig zu sein ,
wobet er 8 M . verdiene . Diese Aussage glaubte man nicht
und telephonierte sofort, worauf eine verneinende Antwort kam .
Er erhielt hierfür eine Geldstrafe von 10 Mk . und sämtliche
Kosten. Der andere , der Sohn des Feldhüters , war Zeuge in.
einer Strafsache und gab an , Tiesbauuntcrnehmer zu sein uuv
verlangte und erhielt 18 Mk. Zeugen-gebühr. Er ist aver nur
Taglöhner "und hat natürlich als solcher keine 18 Mk . eingebüßl.
Für seine falsche Aussage erhielt er eine exemplarischeStrafe .

Hu$ der Stadt.
* Karlsruhe , 8. Jan .

Die Karlsruher Nähmaschincnfabrik vorm. Haid u. Neu.
Haid u . Reu , wie die Firma im Volksmund schlechtweg

genannt wird , ist einer jener Betriebe , die sich im Lause des
letzten ha-kben Jahrhunderts aus kleinen, handwerksmäßigen
Anfängen zu stattlichen Großbetrieben entwickell haben. Das
der Firma gehörige Areal ist 49 000 Quadratmeter groß . Be¬
schäftigt werden über 1600 Arbeiter und Beamte . Die Tages¬
produktion beträgt zirka 500 Nähmaschinen, die zu einem sehr
erheblichen Teile an das Ausland - versandt werden. In Italien
insbesondere hat die Fabrik einen guten Markt . Die gang¬
barsten Arten sind in den letzten Jahren ihre Ring - und
Schwingschiffchenmaschiueu , doch werden auch die Sissteme
„Singer " und „Kontor " hergestellt. Neuerdings bringt sie auch
die etwas leichtere und billigere „Saxonia " in den Handel.

Die .Karlsruher Nähmaschinenfabrik gehört schon lange
zu den rentabelsten Betrieben des Jndustriebezirks Karlsruhe .
In den letzten Jahren wurden 17 Proz . Dividende, 1911 und
1912 neben bedeutenden , dcK normale Maß weit -übersteigen¬
den Rückstellungen, jeweils 20 Proz . verteilt . Im letzten Jahre
wurden neben großen Grunderwerbungen auck umfangreiche
Neubauten errichtet , die eine weitere Steigerung der Produk¬
tion ermöglichen. Als im Jahre 1883 aus der früheren Firma
Haid u . Neu die Aktiengesellschaft hervorging, betrug das
Aktienkapital 500 000 Mk . Dasselbe wurde unterdessen nach
und nach bis auf 1 400000 -Mk. erhöht . Die letzte Generalver¬
sammlung beschloß eine weitere Erhöhung um- 600 000 Mk . , so
daß künftig das Gesellschaftskapital- 2 Millionen Mark beträgl .
Gleichzeitig mit der jetzigen Erhöhung wurden die Papiere an
der Börse eingeführt . Begründet wurde die neue Erhöhung
mit den schon angeführten Grundstückserwerbungen unv den
Neubauten . —- Wie die neue Kapitalscrhöhung vorgenommen
wurde, dürfte zu schildern nicht uninteressant sein . 280 000 Mk.
der neuen Aktien wurden den alten Aktionären mit der Maß¬
gabe, daß auf 5 alte eine neue Aktie kommen sollte , zu pari
angeboten . Die anderen 320 000 Mk . hat die Bankfirma
Strauß in Karlsruhe zu einem Kurs von 200 übernommen.
Sowohl die alten Aktionäre , wie auch die Bankfirma Strauß in
Karlsruhe streichen durch diese Transaktion über Nacht mühe¬
los Hunderttausende Mark ein . Die Aktien der Firma hatten
am 2 . Januar einen Kurswert von 310, d. h . die SHtten , deren
ursprünglicher Wert je 1000 Mk . betrug, kosten jetzt 3100 Mk.

In Anbetracht der bisherigen glänzenden Rente, der starken
Reserven und des flotten Geschäftsganges ist trotz der Ka-pitalS-
erhöhung an einen Rückgang des Kurswertes nicht zu denken.
Die zur Ausgabe kommeudeu 600000 Mk . haben, den gegen¬
wärtigen Kurs zugrunde gelegt , mithin einen Kapitalwcrt von
1860 '000 Mk . Bon dieser Summe erhält die Firma Haid
u . Neu als solche aber nur 900 000 Mk. Tie übrigen 960 000 Mk.
haben mit einem Schlage, ohne Arbeit, die alten Aktionäre und
das Bankhaus Strauß „verdient". Da zur Verteilung von
20 Proz . Dividenden im letzten Jahre 280 000 Mk . nötig tvaren ,
so kommt allein der durch die Kapitalserhöhung erreichte „Ver¬
dienst" einer Verzinsung von 69 Proz . gleich. Interessant bet
der ganzen Sachlage ist der Umstand, daß Hauptaktionär , Auf-
sichtsrats -Worsttzender und Bankhaus den gleichen 5ia >
m e n trägt .

Welche Interessen in erster Linie bei dieser -Art Kapl -
talserhöhung den . Ausschlag gegeben haben , sei dahingcslelli .
Soviel -ist sicher , diese Aktion ist ein klassischer Beitrag , in -wie
leichter Weise die Kapitalisten sich zu bereichern vermögen. Hier
also gewaltiger Gewinn ohne Arbeit , bei den Arbeitern aber
trotz fleißiger , immer intensiverer Arbeit gewaltige Kämpfe
um jeden Pfennig Lohnerhöhung und jede Stunde Arbeitszeit¬
verkürzung. Wir leben in einer göttlichen Wlrtschafls-
ordnung .

Briefkasten der Redaktion .
Wössingen. Ter Wirt kann sein Bier verkaufen, wenn er

will ; von einer Verpflichtung , jedem der kommt , ein Glas
Bier hinzustellen , kann schon gar keine Rede sein- und wenn der¬
selbe einem ftiast das Bier verweigert und ihm das Lokal ver¬
bietet , so ist das seine Sache.

Geschäftliches .

Bis 501o Preisermäßigung
Verkaufe solange Vorrat

Verschiedene Serien Kleider - Besätze , abgepasste
Roben , Blusen , Theaterhauben , Echarpes , Unterröcke ,
Damen -Kragen , Cravatten , Kinder -Capes , Kinder¬
jäckchen , Kinder -Schürzen , Corsets etc . — .. . —

Sehr günstige Kaufgelegenheit . 4543

Auf alle Modeartikel doppelte Rabattmarken od. 1O°/0 inbar ,

In unserer gestrigen Nummer ist ein Inserat der bekann¬
ten Firma Laboratorium Tancre , Wiesbaden 51A erschienen ,
deren Hauptaufgaben aus dem Gebiet der speziellen Katarrh -
Kampfmittel liegen . Dieselbe brachte vor Jahren als erste den
ärztlich bestens empfohlenen Tancre -Jnhalatvr für Kalt-Jn -
halatton zu jedermanns Benutzung. Durch Vergasung der Jn -
halationsstoffe in feinster Verteilung ist cs ohne Beschwerde«
möglich , die wirksamsten Stoffe gegen Katarrhe , Verschletm -
ungen aller Art bis zu den tiefsten Atemzügen einzuatmen, wo¬
durch eine überraschend schnelle Lösung der Schleimpfravfe»
herbeigeführt wird . Zahlreiche Nachahmungen- sind seitdem
aufgetaucht , sie reichen aber -alle nicht an die Wirkungen des
ersten echten Tancre -Jnhalators heran , weil dessen Konstruk¬
tion patentamtlich geschützt ist. Wir nehmen deshalb gerne
Veranlassung , hierauf hinzuw-eifen und bitten die -verehrten
Leser, bei Bestellungen sich auf unser Blatt beziehen zu wollen .

Hn36r grosser

Saisonausverkauf
in

Sehnh waren
beginnt am Freitag den 10 . Januar .

R. Altschüler, Karlsruhe,
w*«»» ®

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .
— 35 eigene Filialen . — 4542

^ 4 >. >! - h.'-

Bollschnknalast Ecke Garten - u . Ritterstr .
früher Rollschuhbahn .

Zum ersten Male in Karlsruhe !

Donnerstag , den 9, Januar
~

. . Afrikaner - Dorf
4506

ans französisch
West - Afrika .

mitVorführung ihrer gesamt . Industrie , Sitten u .GcbräucheS Handwerker,alsSchnhmacher,Schneider,Holzart ».,Lederarb .,Weber,Goldschmiede u .Sltber - I
arbelter,Musikanten,Gaukler,Tänzer u .Tänzerinnen. Ausserdembefinden sich imDorft llIoschee,lSchule,Köche u .Tanzhalle . Fortw&hrendVorführungen . 1

I TäfI . von fröh 11 Uhr treüfinet . Entree a Person 50 Pfg. |
Militär Tom Feldwebel abwärts und Kinder 25 Frg. |

Die Räumlichkeiten sind gehetzt .
Restanrationsbetrieb .
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AlKühler Krug

P. Jakob & Frau
MtCherffe Oaschäftsführer des „Wagnerbräu “ MQtichen

Eigene Schlachterei u. Wurstlerei
Täglich:

Münchner Knackwürste , Stockwürste , Leberküs etc*

Donnerstags Schlachttag
Samstags Wollwürste (Q’schwoHne)

scJeden Sonntag vormittag :

Münchner Weisswürste .

W

88
n
n
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was
Karlsruhe

Sonntag , den 12. Januar d. J.
naohmittags 4 Uhr 11 Minuten

Ä end , in den ireitansgedehnten, festlich
>rten , mit elk. Bogenlampenlicht be¬

leuchteten und mit Hnmor durchsohwängertenSälen des im Südst&dt - Indianer - Viertel,Augartenstrasse, gelegenenWelt -Etablissement
iZui * Walhalla 11n *

iiHiMiHimimmwnniHiiiiMiiiiiHitiiMHmimi

Auftreten der ersten und
besten mit Glorienschein be¬
schatteten Kapizitäten von
Karlsruhe und Umgebung.Grosser pompöser, karnevalistisch bom¬bastisch humoristischer Aufzug des närri¬schen Rates 5 Uhr 11 Minuten .

Eintritt für Mitglieder und Angehörige frei .
Nichtmitglieder Eintritt 8V Pfg.

Hieran laden wir unsere närrischen Mitgliedersowie alle Narren zu zahlreichem Besuche ein.
Der Iler - Rat .

NB. Närrische Kopfbedeckung und Programmobligatorisch .
4608

Die amtliche Behandlung der Fundsachen betr .In der Lesehalle Kaiserstratze 146 (Eingang Lamurstratze) ,in den Geschäftsräumen der statischen Spar , und Pfandleih »lasse (Karl Friedrichstratze 8) und in verschiedenen Räumendes Rathauses wurden im Laufe des 4. Merteljahres 1012 auf-gefunden : Bargeld , 1 Fahrrad , Handtaschen, Stöcke , Schirmeu . a.
Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert ,ihre Rechte an den erwähnten Sachen binnen 3 Wochen beimstädtischen Hauptsekretariat , Rathaus 2 . Stock , Zimmer 41 , aw-zumslden , widrigenfalls daS in § 978 B .G .B . bezeichnete Ver¬fahren durchgeführt wird .
Karlsruhe , den 6 . Januar 1813.Das Bürgermeisteramt .

_ Dr . Kl einschmid t . 4639
Empfehle mein weit bekannt̂ grotzerDLagrr in

Hkttk«- i,.DWkäIroßömk«
von den elegantesten bis einfachsten , verleihe solchefür SewrrrschaftSbaS zu sehr reduzierten Preisen,so daß sich jeder Arbeiter und Arbeiterin auch einVergnügen erlauben kann . 4641
W. Wolf , MaoktUSttltihgeschilst
Karl Friedrichstr . 0 , vis-A-vis der . Bad. Presse"

Wehmmgl Steinstr . 87 , parterre .

Karlsruhe
.

I
. Festhalle - Maskenball

in sämtlichen festlich beleuchteten und geschmückten Sälen der Pesthalle
Samstag , den 18. Januar 1913.
Preiskrönung von Einzelkostümen und Gruppen .
VW Gesamtwert aller Preise 800 Mark bar . ' aa

7 « ro3 Qnf Inf/ ^ llaotor . Die Kapelle des 1. Bad. Leib-Grs nadier -Regiments Na 109 und^ ® l Daliurcnesier • die Kapelle des 1. Bad. Leib -Dragoner -Reglments Nr. 90.4688 Anfang 8 Uhr. — Ende 4 Uhr.

m

Mittwoch, Donnerstag und Freitag den S., 9. und IO. Januar
zu sehen

Der Flug ums Leben
MT Ein Abenteuer in den Lüften.

Sanaationsdrama in 3 Aktan, verfasst and Inszeniert von Paul Otto .
Prkohtigs Ausstattung , hsrrorragtnde Regie, eine Reihe hoohdramatisoher Effekte, das in der Tat alles bisher Gebotenetibertreffen wird.
Furchtbares Schauspiel In den Lüften, von der Höhe eines brennenden benchffuraiBSmitten tm Neere wird ein Rädelum durch einen tnllkühnen Flieger ln seinem vorüber-

schwebBnden kernplan garattat.
Ausserdem noch einige

Humoresken , Dramen , Sport - u. Reise-Aufnahmen, «wAktuelle Begebenheiten und dergleichen mehr.
Es empfiehlt sieh, nach
Möglichkeit , die Vor -
steilungen nachmittagsoder in den f r fl h s n
Abendstunden zu be-
■ suchen. -

Residenz - Theater Wald*
slrasse SO.

!! Gtlk»titzck«t«lsl !
« a. 40«

MkWilhe
mit kleinen , kaum kennbaren

Webfehlern
per Stück Mark 1 .8 « , 4 .8 « ,

, 8 .50,8 - , 3 .50,3 .80 .
Ein großer Posten

m -Teppiche
enorm billig.

Sehr lohnend für Wieder
Verkäufer . 3441

Arthur Buer
Kalserstr. lA. 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstr. b. d. kl. Kirche.

Wilhklwstr. 15.

Wilhelmstr . 34,1 Tr .
önvsntur-

Aurverkaut

HFELZEI!
Damen -Kostüme , Paletots
Aostümröcke , Hlnterröck «, Alusen
Damen « «nd Herren -WüscheBlaue Ref .»Hosen in all. Größ.
Schürzen , Gürtel,Taschent . rr .

Staunend billig . 4471
Keine Ladenspesen .

Tüchtiger

für kleiner « Werkstätte in Karls¬
ruhe zum sofortigen Eintritt
gesucht. Derselbe mutz aber
selbständig arbeiten können .

Ebenso findet daselbst ein

dicht. Schmied,Hinterhau», ist «ine freundlich «
Mansarde « - Wohn ««« von
2 Zimmern re., SaS und BlaS- ,
abschlutz auf 1. April an kleine rd'- kleine Schlofierarbeiten aus-
Familie zu vermieten. RäherE ,renkann, «rbett. BetdePostendaselbst oder Kurvenstratz « 1b, ad dauernd . RühereSdurch die
S. Stock. 4488 . d. gl . 4498

Von Heute ab

Riesenprogramm
mit 17 Schlager .

Zeder Dme,
welch« ihr ausgefallenes Haar
einsendet , fertige schöne Zöpfe ,Haarkette «» PnvpeuperrÜcken
usw . billigst an . Defekte Haar¬
arbeiten repariere billig.
Karl Mösch, Friseur,Aue bet Dnrlach. 2882

« anlilcden, ?"«
pr « n, » laskahüstch 10 W ,1,0 An
rein
Karls

Engl .
Killia«,
rechtstr .

,oraMeerschweine
Ro«

Gartenstr . 48»1..
Schecke », AlchalüG

twlt , ŝ el^rnZh!

Betten • Wüsche • Ausstattungen IM* bmigst m Christ Oertel • Karlsruhe
guter Ausführung KaisBrstr. 101/W3 : m21T * Rabaffmaik *%
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